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Bibellektion von Sonntag den 07.05.2023  Thema: Adam und der gefallene Mensch 
  
Goldener Text:  Jesaja 60: 2, 3     Mache dich auf, werde licht! Denn dein Licht kommt,  

     und die Herrlichkeit des HERRN geht auf über dir.  
  

Wechselseitiges Lesen: Jesaja 60: 2, 3; Jesaja 52: 1-3, 9, 10 

2  Denn sieh, Finsternis bedeckt das Erdreich und Dunkel die Völker; aber über dir geht auf 
 der HERR, und seine Herrlichkeit erscheint über dir. 
3  Und die Nationen werden zu deinem Licht kommen und die Könige zum Glanz, der über 
 dir aufgeht. 
1 Wach auf, wach auf, Zion! Zieh deine Stärke an, kleide dich in Prachtgewänder, du   
 heilige Stadt Jerusalem! Denn es wird kein Unbeschnittener oder Unreiner mehr zu  
 dir hineinkommen. 
2  Schüttle den Staub ab, steh auf, du gefangenes Jerusalem! Mach dich los von den   
 Fesseln deines Halses, du gefangene Tochter Zion! 
3  Denn so sagt der HERR: Ihr seid umsonst verkauft worden; ihr sollt auch ohne Geld   
 gelöst werden. 
9  Brecht in Jubel aus, singt miteinander, ihr Trümmer Jerusalems; denn der HERR hat sein  
 Volk getröstet und Jerusalem erlöst. 
10  Der HERR hat seinen heiligen Arm vor den Augen aller Nationen offenbart, sodass alle  
 Enden der Welt das Heil unseres Gottes sehen. 

Ich lese aus der Bibel 

1.)  Psalm  104: 24 
24  HERR, wie sind deine Werke so groß und zahlreich! Du hast sie alle weise geordnet, und  
 die Erde ist voll deiner Güter. 

2.) 1.Mose 1: 26-28, 31 (bis erster.) 
26  Und Gott sagte: »Lasst uns Menschen machen nach unserem Bild, uns ähnlich; sie sollen  
 herrschen über die Fische im Meer, über die Vögel unter den Himmeln, über das Vieh,  
 über die ganze Erde und über alle Kriechtiere, die auf Erden kriechen.« 
27  Und Gott schuf den Menschen nach seinem Bild, nach dem Bild Gottes schuf er ihn; und 
 schuf sie als Mann und Frau. 
28  Und Gott segnete sie und sagte zu ihnen: »Seid fruchtbar und vermehrt euch, füllt die  
 Erde, macht sie euch untertan und herrscht über die Fische im Meer, über die Vögel  
 unter den Himmeln und über alle Kriechtiere auf dem Erdboden.« 
31  Und Gott sah alles an, was er gemacht hatte, und sieh, es war sehr gut. 

3.) 1.Mose 2: 1, 6, 7, 21, 22 
1 So wurden die Himmel und die Erde mit ihrem ganzen Heer vollendet. 
6  Aber ein Nebel stieg von der Erde auf und befeuchtete den gesamten Erdboden. 
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7  Und Gott der Herr machte den Menschen aus Staub vom Erdboden, und er blies den  
 Atem des Lebens in seine Nase. So wurde der Mensch eine lebendige Seele. 
21  Da ließ Gott der Herr einen tiefen Schlaf auf den Menschen fallen, und er schlief ein.  
 Und er nahm eine seiner Rippen und verschloss die Stelle mit Fleisch. 
22  Und Gott der Herr formte eine Frau aus der Rippe, die er von dem Menschen nahm,  
 und brachte sie zu ihm. 

4.) 1.Mose 4: 1, 2, 8-12  
1 Und Adam erkannte seine Frau Eva, und sie wurde schwanger und gebar den Kain und  
 sagte: »Ich habe mit der Hilfe des Herrn einen Mann hervorgebracht.« 
2  Und danach gebar sie seinen Bruder Abel. Und Abel wurde ein Schäfer, Kain aber wurde 
 ein Ackerbauer. 
8  Da redete Kain mit seinem Bruder Abel. Und es geschah, als sie auf dem Feld waren,  
 erhob sich Kain gegen seinen Bruder Abel und erschlug ihn. 
9  Da sagte der Herr zu Kain: »Wo ist dein Bruder Abel?« Er sagte: »Ich weiß nicht; soll ich  
 meines Bruders Hüter sein?« 
10  Er aber sagte: »Was hast du getan? Die Stimme des Blutes deines Bruders schreit zu mir 
 von der Erde. 
11  Nun sollst du verflucht sein auf der Erde, die ihren Schlund aufgetan und das Blut deines 
 Bruders von deinen Händen empfangen hat. 
12  Wenn du den Acker bebauen wirst, soll er dir fortan seinen Ertrag nicht geben. Unstet  
 und flüchtig sollst du sein auf Erden.« 

5.)  Markus 1: 1, 9-11 
1 Anfang des Evangeliums von Jesus Christus, dem Sohn Gottes; 
9  Und es geschah in jenen Tagen, dass Jesus von Nazareth in Galiläa kam und von   
 Johannes im Jordan getauft wurde. 
10  Und gleich, als er aus dem Wasser stieg, sah er, dass sich die Himmel öffneten und der  
 Geist wie eine Taube auf ihn herabkam. 
11  Gleichzeitig sagte eine Stimme vom Himmel: »Du bist mein geliebter Sohn, an dem ich  
 Wohlgefallen habe.« 

6.)  Johannes 5: 2, 3, 5-9, 14-17, 19 (…Wahrlich), 20, 30 
2  Es gibt in Jerusalem beim Schaftor einen Teich, der auf Hebräisch Betesda genannt wird 
 und fünf Hallen hat. 
3  In diesen lagen viele Kranke, Blinde, Lahme, Verdorrte, Schwache, die auf die Bewegung 
 des Wassers warteten. 
5  Dort war ein Mann, der seit 38 Jahren krank gelegen hatte. 
6  Als Jesus ihn daliegen sah und wusste, dass er so lange dort lag, sagte er zu ihm: »Willst 
 du gesund werden?« 
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7  Der Kranke antwortete ihm: »Herr, ich habe keinen Menschen, der mich in den Teich  
 bringt, wenn das Wasser bewegt wird; denn bis ich hinkomme, steigt ein anderer vor  
 mir hinein.« 
8  Jesus sagte zu ihm: »Steh auf, nimm deine Matte und geh weg!« 
9  Und sofort wurde der Mensch gesund und nahm seine Matte und ging weg. Es war aber 
 an jenem Tag Sabbat. 
14  Danach fand ihn Jesus im Tempel und sagte zu ihm: »Sieh, du bist gesund geworden;  
 sündige hinfort nicht mehr, damit dir nicht etwas Schlimmeres zustößt.« 
15  Der Mann ging hin und berichtete den Juden, es sei Jesus, der ihn gesund  
 gemacht habe. 
16  Darum verfolgten die Juden Jesus und planten, ihn zu töten, weil er das am Sabbat   
 getan hatte. 
17  Jesus aber sagte zu ihnen: »Mein Vater ist ständig am Werk und deshalb bin ich  
 es auch.« 
19 …»Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Der Sohn kann nichts aus sich selber tun, sondern  
 was er den Vater tun sieht; denn was dieser tut, das tut in gleicher Weise auch der Sohn. 
20  Denn der Vater hat den Sohn lieb und zeigt ihm alles, was er tut, und wird ihm noch  
 größere Werke zeigen als diese, sodass ihr euch wundern werdet. 
30  Ich kann nichts von mir selber tun. Wie ich höre, so richte ich, und mein Gericht ist   
 gerecht; denn ich suche nicht meinen Willen, sondern den Willen des Vaters, der mich  
 gesandt hat.« 

7.) Römer 8: 1, 2, 35, 37-39 
1 So gibt es nun keine Verdammnis für die, die in Christus Jesus sind, die nicht nach dem  
 Fleisch leben, sondern nach dem Geist. 
2  Denn das Gesetz des Geistes des Lebens in Christus Jesus hat mich freigemacht vom  
 Gesetz der Sünde und des Todes. 
35  Wer will uns scheiden von der Liebe Christi? Trübsal oder Angst, Verfolgung oder   
 Hunger, Entbehrung oder Gefahr oder Schwert? 
37  Aber in all dem triumphieren wir als Sieger mithilfe dessen, der uns so sehr geliebt hat. 
38  Denn ich bin gewiss, dass weder Tod noch Leben, weder Engel noch Fürstentümer noch 
 Gewalten, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, 
39  weder Hohes noch Tiefes noch irgendeine andere Kreatur, uns von der Liebe Gottes zu  
 scheiden vermag, die in Christus Jesus ist, unserem Herrn. 

8.) 1. Korinther 15: 22 
22  Denn genauso wie in Adam alle sterben, so werden in Christus alle lebendig  
 gemacht werden. 
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WIR LESEN NUN ENTSPRECHENDE ABSCHNITTE AUS DEM BUCH „WISSENSCHAFT & 
GESUNDHEIT MIT SCHLÜSSEL ZUR HEILIGEN SCHRIFT“ VON MARY BAKER EDDY: 

1. )  516: 27-31 
 1. Mose 1 : 27. Und Gott schuf den Menschen zu Seinem Bilde, zum Bilde Gottes schuf  
 Er ihn; und schuf sie als Mann und Weib. 

 Um diesen bedeutenden Gedanken zu betonen, wird wiederholt, dass GOTT den   
 Menschen zu Seinem Bilde machte, um den göttlichen GEIST widerzuspiegeln.  

2.)  517: 31-4 (zweites ,) 
 Die göttliche LIEBE segnet ihre eigenen Ideen und lässt sie sich mehren — Seine Kraft  
 offenbaren. Der Mensch ist nicht dazu erschaffen die Erde zu bebauen. Sein    
 Geburtsrecht ist Herrschaft, nicht Unterwerfung. Er ist Herr über den Glauben an Erde  
 und Himmel — nur seinem Schöpfer untertan. Das ist die Wissenschaft des Seins.  

3.)  519: 7-15  
 1. Mose 2 : 1. So wurden vollendet Himmel und Erde mit ihrem ganzen Heer.  

 So sind die Ideen GOTTES im universalen Sein vollständig und für immer ausgedrückt,  
 denn die Wissenschaft offenbart Unendlichkeit und die Vaterschaft und Mutterschaft  
 der LIEBE. Das menschliche Auffassungsvermögen erkennt und begreift nur langsam  
 GOTTES Schöpfung und die göttliche Kraft und Gegenwart, die sie begleiten und ihren  
 geistigen Ursprung demonstrieren. 

4.)  521: 21-29 
 1. Mose 2 : 6. Aber ein Nebel stieg auf von der Erde und feuchtete alles Land. 

 Die Wissenschaft und die Wahrheit der göttlichen Schöpfung sind in den schon   
 betrachteten Versen beschrieben worden und nun soll der gegenteilige Irrtum, eine  
 materielle Sichtweise von der Schöpfung, dargelegt werden. Das zweite Kapitel der  
 Genesis enthält eine Darstellung dieser materiellen Anschauung von GOTT und dem  
 Universum, eine Darstellung, die das genaue Gegenteil der wissenschaftlichen 
 WAHRHEIT ist, von der zuvor schon berichtet wurde. 
  

5.)  522: 4-16 
 Die Wissenschaft des ersten Berichts beweist, dass der zweite falsch ist. Wenn der eine  
 wahr ist, dann ist der andere falsch, denn sie sind antagonistisch. Der erste Bericht 
 schreibt alle Macht und Herrschaft GOTT zu und stattet den Menschen aus GOTTES  
 Vollkommenheit und Macht aus. Der zweite Bericht schildert den Menschen als   
 veränderlich und sterblich, als wenn er von der Gottheit abgefallen wäre und sich auf  
 einer eigenen Bahn bewegte. Die Wissenschaft erklärt, dass ein von der Göttlichkeit  
 getrenntes Dasein unmöglich ist. Dieser zweite Bericht gibt unmissverständlich die 
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 Geschichte des Irrtums in seinen verkörperten Formen wieder, die Leben und Intelligenz 
 in der Materie genannt werden.  
  

6.)  206: 21-26, 30-34 
 Sünde, die an Stärke und Einfluss schrecklich geworden ist, ist zunächst ein unbewusster 
 Irrtum— ein embryonischer Gedanke ohne Beweggrund; später jedoch beherrscht er  
 den sogenannten Menschen. Leidenschaft, verwerfliche Begierden, Unehrlichkeit, Neid,  
 Hass, Rache reifen zur Tat, nur um nach Schande und Leid ihrer endgültigen  
 Strafe entgegenzugehen.  
 Das allmächtige und unendliche GEMÜT hat alles gemacht und schließt alles ein. Dieses  
 GEMÜT macht keine Fehler und korrigiert sie nachträglich. GOTT lässt den Menschen  
 nicht sündigen, krank sein oder sterben. 

7.) 338: 12 (das Wort)-13, 30-34 
 Das Wort Adam stammt von dem hebräischen Wort adamah ab und bedeutet die rote  
 Farbe des Bodens, Erde, Nichts. 

 Jahwe erklärte den Acker für verflucht; und aus dieser Erde oder Materie entstand   
 Adam,  obwohl GOTT die Erde „um der Menschen willen“ gesegnet hatte. 
  

8.)  545: 25-1 
 Die Übersetzer dieses Berichts über die wissenschaftliche Schöpfung hatten eine falsche 
 Auffassung vom Sein. Sie glaubten an die Existenz der Materie, ihre Fortpflanzung und 
 ihre Kraft. Von diesem Standpunkt des Irrtums aus konnten sie das Wesen und Wirken  
 des GEISTES nicht erfassen. Daher der scheinbare Widerspruch in diesem biblischen  
 Bericht, der in seiner geistigen Bedeutung so großartig ist. WAHRHEIT hat nur eine   
 Antwort auf allen Irrtum — auf Sünde, Krankheit und Tod: „Du bist Erde [Nichts] und  
 sollst zu Erde [Nichts] werden.“ „Wie sie in Adam [Irrtum] alle sterben, so werden sie in 
 Christus [WAHRHEIT] alle lebendig gemacht werden.“ Die Sterblichkeit des Menschen  
 ist eine Mythe, denn der Mensch ist unsterblich.  

9.)  259: 6 - 16 
 In der göttlichen Wissenschaft ist der Mensch das wahre Bild GOTTES. Das göttliche  
 Wesen kam am besten in Christus Jesus zum Ausdruck, der den Sterblichen die wahrere  
 Widerspiegelung GOTTES vor Augen hielt und ihr Leben höher hob, als ihre armseligen  
 Gedankenvorbilder es ermöglicht hätten — Gedanken, die den Menschen als gefallen,  
 krank, sündig und sterbend darstellten. Das christusgleiche Verständnis vom   
 wissenschaftlichen Sein und vom göttlichen Heilen umfasst als Grundlage des   
 Gedankens und der Demonstration ein vollkommenes PRINZIP und eine vollkommene  
 Idee — einen vollkommenen GOTT und einen vollkommenen Menschen. 
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10.)  230: 13-17 
 Es widerspräche unseren höchsten Vorstellungen von GOTT, wenn wir Ihn für fähig   
 hielten, erst Gesetz und Ursächlichkeit festzusetzen, um gewisse üble Resultate   
 herbeizuführen, und dann die hilflosen Opfer Seiner Willkür dafür zu bestrafen, dass sie  
 das tun, was zu tun sie nicht vermeiden konnten. 

11.)  282: 30-33 
 Alles, was auf den Fall des Menschen oder auf das Gegenteil GOTTES oder auf GOTTES 
 Abwesenheit hinweist, ist der Adam-Traum, der weder GEMÜT noch Mensch ist, denn er 
 ist nicht vom Vater geboren. 

12.)  304: 3- 15 
 Unwissenheit und falscher Glaube, die von einer materiellen Auffassung der Dinge  
 ausgehen, verbergen die geistige Schönheit und Güte. Paulus, der dies verstand, sagte, 
 „dass weder Tod noch Leben, . . . weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, weder Hohes 
 noch Tiefes noch eine andere Kreatur uns scheiden kann von der Liebe Gottes.“ Dies ist 
 die Lehre von Christian Science: Die göttliche LIEBE kann ihrer Manifestation oder ihres  
 Gegenstandes nicht beraubt werden; Freude kann nicht in Leid verwandelt werden,  
 denn Leid ist nicht der Herr über Freude; das Gute kann niemals Böses erzeugen; die  
 Materie kann niemals Gemüt erzeugen noch kann Leben im Tod enden. 
   

13.)  470: 18-20, 36-5 
 Die Norm der Vollkommenheit war ursprünglich GOTT und der Mensch. Hat GOTT  
 Seine eigene Norm herabgesetzt und ist der Mensch gefallen? 

 Die Beziehungen von GOTT und Mensch, vom göttlichen PRINZIP und der Idee, sind in  
 der Wissenschaft unzerstörbar; und die Wissenschaft kennt weder ein Abfallen von der  
 Harmonie noch eine Rückkehr zu ihr, sondern sie vertritt die Ansicht, dass die göttliche  
 Ordnung oder das geistige Gesetz, in der GOTT und alles, was Er schafft, vollkommen  
 und ewig ist, in ihrer ewigen Geschichte unverändert geblieben ist. 
  

14.)  200: 16-20 
 Die große Wahrheit in der Wissenschaft des Seins, dass der wirkliche Mensch   
 vollkommen war, ist und immer sein wird, ist unbestreitbar; denn wenn der Mensch das  
 Bild, die Widerspiegelung GOTTES ist, dann ist er weder verkehrt noch umgekehrt, 
 sondern aufrecht und gottähnlich. 

15.) 336: 25 - 26 
 Gott, das göttliche Prinzip des Menschen, und der Mensch als Gottes Gleichnis sind  
 untrennbar, harmonisch und ewig. 
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Ich verlese auch noch 3 Artikel zu den täglichen Pflichten eines jeden Christlichen 
Wissenschaftlers aus dem Kirchenhandbuch von Mary Baker Eddy: 

     Artikel VIII, Abschnitt 4 

Tägliches Gebet 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, täglich zu beten:  

“Dein Reich komme”, Lass die Herrschaft der göttlichen Wahrheit, des göttlichen 

Lebens und der göttlichen Liebe in mir aufgerichtet werden und alle Sünde aus 

mir entfernen; und möge dein Wort der Zuneigung die ganze Menschheit 

bereichern und sie beherrschen! 

      Artikel VIII, Abschnitt 1 

Eine Richtschnur für Beweggründe und Handlungen 

Weder Feindseligkeit noch rein persönliche Zuneigung sollte der Antrieb zu den 

Beweggründen und Handlungen der Mitglieder der Mutterkirche sein. In der 

Wissenschaft regiert allein die göttliche Liebe den Menschen; ein Christlicher 

Wissenschaftler spiegelt die holde Anmut der Liebe wider in der 

Zurechtweisung der Sünde, in wahrer Brüderlichkeit, Barmherzigkeit und 

Versöhnlichkeit. Die Mitglieder dieser Kirche sollen täglich wachen und beten, um 

von allem Übel erlöst zu werden, vom irrigen Prophezeihen, Richten, Verurteilen, 

Ratgeben, Beeinflussen oder Beeinflusst werden. 

     Artikel VIII, Abschnitt 6 

Pflichttreue 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, sich täglich gegen 

aggressive mentale Suggestion zu schützen und sich nicht verleiten zu lassen, 

seine Pflicht gegen Gott, gegen seine Führerin und gegen die Menschheit zu 

vergessen oder zu versäumen. Nach seinen Werken wird er gerichtet, und 

zwar gerechtfertigt oder verdammt. 

Bitte beachte auch „Miscellany“ aus Vermischten Schriften, von  

  Mary Baker Eddy, Seite 237 

Zum täglichen Studium für Christliche Wissenschaftler: Aus Wissenschaft und  

  Gesundheit, Seite 442, Zeile 31: „Christliche Wissenschaftler, seid euch selbst ein 

  Gesetz, damit euch die mentale Malpraxis nicht schaden kann, weder im Schlaf  

  noch im Wachen.“(W&G, S.442)   

DIES WAR, AUF DEUTSCH, DIE BIBELLEKTION DER  
INDEPENDENT CHRISTIAN SCIENCE CHURCH AUS PLAINFIELD, NEW JERSEY, USA. 

Für mehr Informationen Kommen Sie auf unsere Webseite www.PlainfieldCS.com 
Vielen Dank fürs Zuhören und auf Wiederhören bis nächste Woche.
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